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Holtemme-Bode
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BESCHLUSSVORLAGE öffentlich

Federführender
Fachbereich:

Nr.: 20/2026
Finanzen

Verbandsversammlung
Verfasser: Frau Schulze

Datum: 15.10.2026

Gegenstand der Vorlage:

Mittelumplanung innerhalb des Investitionsplanes 2026

Beschlussvorschlag:

Die Verbandsversammlung beschließt die in der Anlage dargestellten Mittelumplanungen von noch nicht 
ausgeschöpften Ansätzen innerhalb des Wirtschaftsplanes 2026.

Beschlussergebnis:

Sitzung am: 17.11.2026 TOP: 8
Gemäß § 6 in Verbindung mit Anlage 3 der Verbandssatzung des Wasser- und Abwasserverbandes Holtemme-Bode in der derzeit 
gültigen Fassung entfallen auf die nachfolgenden Verbandsmitglieder die jeweils ausgewiesenen Stimmen:

....................... .................. ..... .
Verbandsmitglied Stimmen Ja Nein Enthaltung

Stadt Blankenburg 1

Stadt llsenburg 3

Gemeinde Nordharz 2

Stadt Oberharz am Brocken 4

Stadt Wernigerode 10

Gesamt: 20

Abstimmungsergebnis: Der Beschluss wurde angenommen / abgelehnt.

Finanzielle Auswirkungen:

Es ergeben sich keine zusätzlichen finanziellen Auswirkungen, da die im Wirtschaftsplan 2026 für die 
beschlossenen Projekte veranschlagten Mittel wertgleich auf andere Projekte innerhalb desselben 
Wirtschaftsjahres umgeschichtet werden. Das Gesamtbudget bleibt unverändert.
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Wasser- und Abwasserverband 
Holtemme-Bode

Begründung:

Die Umplanung der Investitionsmittel wird aufgrund unterjähriger Änderungen der Projektpriorisierung 
sowie veränderter Rahmenbedingungen, zum Beispiel im Zusammenhang mit 
Gemeinschaftsbaumaßnahmen, erforderlich. Dadurch können ursprünglich im Wirtschaftsplan 
vorgesehene Projekte entfallen oder im laufenden Wirtschaftsjahr nicht umgesetzt werden, während sich 
gleichzeitig neue Investitionsbedarfe ergeben. Durch die Umschichtung nicht benötigter Mittel aus den 
ursprünglich geplanten Projekten können andere bzw. neu hinzukommende Projekte innerhalb des 
beschlossenen Gesamtbudgets umgesetzt werden. Die Mittelverwendung wird damit an die aktuellen 
Erfordernisse angepasst, ohne das Gesamtbudget des Wirtschaftsjahres 2026 zu erhöhen.

Aus Gründen der Haushaltswahrheit und -klarheit sowie zur Gewährleistung einer lückenlosen 
Rechtssicherheit für den anstehenden Jahresabschluss ist jede nachträgliche Umplanung von 
Haushaltsmitteln formal durch das oberste Organ zu legitimieren. Mit dem vorliegenden Beschluss kommt 
die Verbandsversammlung ihrer Budgetverantwortung nach und genehmigt die in der Anlage detailliert 
dargestellten Mittelumplanungen für das Wirtschaftsjahr 2026.

komm. Verbandsgeschäftsführer

Anlagen
Detailübersicht der Mittelumplanungen 2026
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